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 „Meine Ruh’ ist hin / Mein Herz ist schwer 
/ Ich finde sie nimmer / Und nimmermehr“, 
klagt Goethes Gretchen am Spinnrad in 
Faust I.  
 

Bringt Sie, liebe Leserin, lieber Leser, Ihr 
permanent vibrierendes und piependes 
Smartphone und Ihre ständig länger wer-
dende To-do-Liste nicht ebenso zur Ver-
zweiflung?!  
 

In unserer rasenden Beschleunigungsge-
sellschaft sind Zeit, Raum und Muße für 
regenerierende Ruhe knapp. Und teuer. 
Die Folge: Dauernde Erschöpfung, Über-
forderung, Angstzustände, Depressionen. 
  

„Merke auf mich, Gott, und höre mich, wie 
ich so ruhelos klage und heule!“ Und: 
„Hätte ich Flügel wie Tauben, dass ich 

wegflöge und Ruhe fände!“ – Wie aktuell 
dieses jahrtausendealte Gebet des 55. 
Psalms doch ist! Es könnte glatt von mir 
stammen.  
 

Wegfliegen und Ruhe finden! Wenn nicht 
mit dem Urlaubsflieger, dann wenigstens 
mit meinen Gedanken! Ruhe, ja, die brau-
che ich, danach sehne ich mich.  
 

Die Ferienzeit bietet dazu vielleicht eine 
Gelegenheit. Ergreifen Sie sie! 
Entschleunigen Sie! Schalten Sie zwei 
Gänge zurück! Und Ihr Handy aus! Tun 
Sie etwas, was Ihnen Freude bereitet! 
Langsam. Feiern Sie mal wieder einen 
Gottesdienst mit! Finden Sie Ruhe! Für Ih-
re Seele.  
 

       Ihr Pfarrer  
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IIMM  AANNFFAANNGG    

WWAARR  DDAASS  WWOORRTT  
  

BBiibblliisscchheess  ffüürr  aallllee  TTaaggee  
  

MMoonnaattlliicchheess  BBiibbeellggeesspprrääcchh    

iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee  GGllooggggnniittzz  

 
 

 

MEIN GOTT! – Was tu ich hier eigentlich? 
Sommerliches Bibelgespräch 

der Evangelischen Pfarrgemeinden Gloggnitz und Naßwald 
 

Gegen Mittag kommen wir zu einem gemeinsamen Mittagessen zusam-

men. – Anschließend begeben wir uns auf Spurensuche nach liturgi-

schen Stücken und deren Wurzeln in der Bibel. – Gemeinsam gestalten 

wir zum Abschluss einen Gottesdienst! – Kinderprogramm inklusive! 
 

Wann?  SAMSTAG, 11. Juli 2015, ab 11.30 Uhr  

Wo?  EVANGELISCHE KIRCHE NASSWALD  
 

Aus organisatorischen Gründen bitte um Anmeldung:  

robert.e.schneeberger@chello.at / 0680 55 903 58 
 

 

 Freitag, 25. September 2015   
 

 „ F r a u ,  d e i n  G l a u b e  i s t  g r o ß ! “    Matthäus 15 
 

 Freitag, 23. Oktober 2015  
 

 „ B a u t  H ä u s e r  u n d  w o h n t  d a r i n ! “  Jeremia 29 
 

 Freitag, 20. November 2015  
 

 „ W a c h e t ! “      Markus 13 
 

 Freitag, 18. Dezember 2015  
 

 „ M e i n e  S e e l e  e r h e b t  d e n  H e r r n “  Lukas 1 
 

Jeweils von 18.00 bis 19.30 Uhr im Gemeindesaal 
 

Auf viele Neugierige freut sich 
 

Euer Lektor    
 

Robert Schneeberger 

Bewährt! 
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http://religion.orf.at/tv/stories/2540796/  Sonntag, 25. Oktober 2015 
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Konfirmation 2015 

 

15 junge Leute aus den Evangelischen 

Pfarrgemeinden Gloggnitz und Ternitz 
wurden am Sonntag Trinitatis in der 
Gloggnitzer Dreieinigkeitskirche von Pfar-
rer Andreas Lisson konfirmiert.  
Der Festgottesdienst in der vollen Kirche 
wurde wie üblich von den „Konfis“ mitge-
staltet.  

Es ging thematisch ums Lasten-tragen und 
die Hilfe und Begleitung Gottes in unserem 
Leben – stand das Fest doch unter dem 

Motto des Jesuswortes: „Kommt her zu 

mir alle, die ihr mühselig und beladen 

seid; ich will euch erquicken.“ (Matthäus 
11,28)  Dieser Bibelvers ist zugleich der 
gemeinsame Konfirmationsspruch. 

 

v.l.: Pfarrer Andreas Lisson, Mahan Farhang (Gloggnitz), Angelina Ertl (Trattenbach), Da-
niel Farkas (Schottwien), Patrick Umreich (Gloggnitz), Brigitte Renner (Gloggnitz), Laura 
Madl (Payerbach), Lisa Schneider (Gloggnitz), Selina Ortis (Ternitz), Dominik Steiner 
(Gloggnitz), Anja Blecha (Ternitz), Celina Döller (Göstritz), Jonas Doppler (Ternitz-
Raglitz), Robin Godai (Gloggnitz), Christopher Gapmann (Semmering), Lisa Häfele 
(Schottwien);  
im Hintergrund die Presbyter v.l.: Sigrid Dirnbacher, Margot Tiefenbacher (Pfarrgemeinde 
Ternitz), Roswitha Aigner, Markus Schneider (Pfarrgemeinde Ternitz), Reinhard Gerl, Ku-
rator Claudius Hurth, Heinz Drießler, Günter Truchses. (Foto: Thomas Blecha) 

 

 
 

JJJeeesssuuusss   CCChhhrrriiissstttuuusss   sssppprrriiiccchhhttt:::       
 

  

KKKooommmmmmttt   hhheeerrr   zzzuuu   mmmiiirrr   aaalllllleee,,,   dddiiieee   iiihhhrrr   mmmüüühhhssseeellliiiggg   uuunnnddd      

bbbeeelllaaadddeeennn   ssseeeiiiddd;;;   iiiccchhh   wwwiiillllll   eeeuuuccchhh   eeerrrqqquuuiiiccckkkeeennn...   
 

  

MMMaaatttttthhhäääuuussseeevvvaaannngggeeelll iiiuuummm   111111,,,222888  
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Historische Schuld der katholischen Kirche 

Papst bittet Waldenser um Vergebung 
 

22.06.2015 – Im Mittelalter wurden die Waldenser von der katholischen Kirche als 

Ketzer verfolgt. Nun hat Papst Franziskus sie um Verzeihung gebeten. Es war der 

erste Papstbesuch in einer Kirche der wichtigsten evangelischen Gemeinschaft Ita-

liens.                                                        Von Tilmann Kleinjung, ARD-Hörfunkstudio Rom 
 
Mehr als 800 Jahre wurden die Walden-
ser als Häretiker, als Ketzer, von der ka-
tholischen Kirche verunglimpft und ver-
folgt. Der Besuch von Papst Franziskus 
bei den Waldensern in Turin hat vor die-
sem Hintergrund historische Bedeutung, 
sagt der Sprecher, der sogenannte Mode-
rator der evangelischen Waldenserkirche, 
Pastor Eugenio Bernardini: „Indem sie in 
diesen Tempel eingetreten sind, haben 
sie eine historische Schwelle überschrit-
ten. Eine Mauer, die vor 800 Jahren er-
richtet wurde, als unsere Bewegung der 
Häresie beschuldigt und von der römi-
schen Kirche exkommuniziert wurde." 
 

Die Kirche der Waldenser entstand vor 
800 Jahren in Frankreich. Ihr Gründer 
Petrus Valdes forderte ein Leben in radi-
kaler Armut. Die kirchliche Hierarchie 
lehnte er genauso ab wie das Monopol 
des Klerus auf die Bibelauslegung. 300 
Jahre vor Martin Luther kämpften die 
Waldenser gegen die Heiligenverehrung 
und den Ablasshandel. Sie sprachen sich 
gegen den Kriegsdienst aus und gegen 
die Todesstrafe. Die Folge war erbitterte 
Verfolgung durch die kirchliche und die 
weltliche Obrigkeit. Ziel war die physische 
Vernichtung dieser Bewegung. 
 

Rückzug in entlegene Alpentäler 
Es ist ein besonders dunkles Kapitel in 
der Kirchengeschichte, für das Papst 
Franziskus in Turin um Verzeihung bat. 
„Für die katholische Kirche bitte ich euch 
um Vergebung für all jene unchristlichen, 
ja unmenschlichen Handlungen und Ein-
stellungen, die wir in der Geschichte ge-
gen euch gerichtet haben. Im Namen 
Christi, vergebt uns!" 
 
Quelle: http://www.tagesschau.de/ausland/papst-
waldenser-101.html 

 
 
 
 
 

 

Papst Franziskus zu Besuch in einer 
Kirche der Waldenser in Turin. 
 
Vor der Inquisition zogen sich die Wal-
denser in die entlegensten Alpentäler zu-
rück. Übrig blieb eine kleine Kirche. Es 
gibt weltweit etwa 100.000 Waldenser. 
Die meisten von ihnen leben in Italien. 
Eine kleine, aber sehr lebendige Gemein-
de, die von vielen in Italien als erfrischen-
des Kontrastprogramm zur etablierten rö-
misch-katholischen Kirche gesehen wird. 
Bei der Kirchensteuer haben die Italiener 
die freie Wahl, und die Waldenserkirche 
zählt deutlich mehr Steuerzuwendungen 
als Mitglieder. 
 

Nur eine „kirchliche Gemeinschaft" 
Die Beziehungen zu den katholischen 
Gemeinden normalisierten sich in den 
vergangenen Jahren, und dennoch fühlen 
sich die italienischen Protestanten von der 
übermächtigen römisch-katholischen Kir-
che nicht ernst genommen. In offiziellen 
Stellungnahmen werden sie wie Luthera-
ner nicht als Kirche sondern als „kirchliche 
Gemeinschaft" bezeichnet. 
 

Starke ökumenische Signale 
Franziskus sprach in Turin ganz selbst-
verständlich von der Kirche der Walden-
ser. Sein Besuch und seine Vergebungs-
bitte sind starke ökumenische Signale. 
„Einheit als Frucht des Heiligen Geistes 
bedeutet nicht Uniformität. Geschwister 
verbindet der gleiche Ursprung, das heißt 
aber nicht, dass sie gleich sind." 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

getauft wurden: 29.03. Valentina Dominique DIRNBACHER (Wien) 
    Tochter von Ing. Michael und Michaela DIRNBACHER  
 

 10.05. Emma Goldine KLEIN (Schlöglmühl) 
    Tochter von Alexander KÜRNER und Denise KLEIN 
 

 23.05. Anna LEITNER (Enzenreith) 
    Tochter von Günther und Marion LEITNER 
 

 06.06.. Marlies DONHAUSER (Kirchberg am Wechsel) 
    Tochter von Christian DONHAUSER u. Magdalena ENDES 
 

 10.05. Emma Goldine KLEIN (Schlöglmühl) 
    Tochter von Alexander KÜRNER und Denise KLEIN 
 

Eingetreten sind: 28.04. Denise KLEIN (Schlöglmühl) 

 10.05. Goldine NOSCO (Pettenbach) 

 17.06. Julia PASA (Payerbach) 
 

getraut wurden: 09.05. Florian ECKBAUER und Denise KINNE (Stuppach) 
  

 09.05. Dominik WODL-BRETTENTHALER und 
  Tamara WODL (Prein an der Rax)  
 

bestattet wurden: 24.03. Bernhard Ernst VOGEL (Wien) 

  verst. am 11.03. im 73. Lj. 
 

 17.04. Hubert Anton LETONIA (Gloggnitz)  
verst. am 10.04. im 77. Lj.  

 

 21.05. Erich Mathias DRÖSCHER (Gloggnitz)  
verst. am 08.05. im 77. Lj.  

 

 23.05. Annemarie HOFMANN-SCHRUF geb. Schruf (Wien)  
verst. am 07.03.2006. im 63. Lj. (Umbettung) 

 

 23.06. Emil Friedrich Alois SCHABAUER (Stuppach)  
verst. am 10.06. im 88. Lj.  

 

ausgetreten sind: von April bis Juni drei Personen 

          
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 
Pfarrgemeinde Naßwald 

 

getauft wurde: 04.07. Katharina BUCHART (Rohr im Gebirge) 

    Tochter von Mag. Michael und Dipl.Päd. Eva BUCHART 
 

Goldene Hochzeit: 24.04. Friedrich und Helga ALLITSCH (Dörfl an der Rax) 
 

Silberne Hochzeit: 13.04. Gerald und Herta BURGER (Hirschwang an der Rax) 

 19.04. Harald und Karina RATTNER (Hirschwang an der Rax) 
 

bestattet wurden: 24.04. Gotthold SPIELBICHLER (Wien) 
  verst. am 18.04. im 84. Lj. 
 

 08.05. VS-Dir.i.R. OSR Josef August FLUG (Naßwald) 
  verst. am 27.04. im 88. Lj. 

 

 
 

www.zdf.fernsehgottesdienst.de/archiv/2015   

 25.10.2015 Naßwald (evangelisch)  2 Videos! 
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Ihr Pfarramt 
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  
 

Pfarrer Mag. Andreas Lisson  
 

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 
 

2640 Gloggnitz 
 

   0 26 62 / 4 22 79 

  06 99 / 1 88 77 333 

         gloggnitz@evang.at 

nasswald@evang.at 
 

Kurator Gloggnitz:    Ing. Claudius-Viktor Hurth:  06 64 / 21 22 5 22 
 

Kuratorin Naßwald:   Anneliese Eder:  06 76 / 300 81 51 
 

DANKE FÜR IHRE SPENDE: 

Pfarrgemeinde Gloggnitz IBAN:  AT70 2024 1034 0000 9274 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

Pfarrgemeinde Naßwald IBAN:  AT29 2024 1035 0000 2559 

   BIC:  SPNGAT21XXX 

 
U r l a u b s v e r t r e t u n g 

 

Pfarrer Lisson hat vom 13. Juli bis 30. August Urlaub!     
Die Vertretung übernimmt: 

 

vom 13. bis 26. Juli:  Pfarramt Ternitz          0699 / 1 88 77 377 
 

vom 27. bis 30. Juli:       Pfarramt Wr. Neustadt   0699 / 1 88 77 351 
 

vom 31. Juli bis 21. Aug.:  Pfarramt Neunkirchen          0699 / 1 88 77 311 
 

vom 22. bis 30. August:      Pfarramt Ternitz          0699 / 1 88 77 377 

 
 

Evangelisch im Schwarzatal 
 

DDiiee  GGeesscchhiicchhttee  ddeerr  PPrrootteessttaanntteenn  iinn  NNiieeddeerröösstteerrrreeiicchh,,    

iinnssbbeessoonnddeerree  iimm  SScchhwwaarrzzaattaall  uunndd  iinn  ddeerr  BBuucckklliiggeenn  WWeelltt    

((iimm  hheeuuttiiggeenn  BBeezziirrkk  NNeeuunnkkiirrcchheenn))    
  

IIlllluussttrriieerrtteerr  VVoorrttrraagg  vvoonn  LLeekkttoorr  HHeerrwwiigg  BBrruunnnneerr      
  

aamm  FFrreeiittaagg,,  44..  SSeepptteemmbbeerr  22001155,,  uumm  1188..0000  UUhhrr    

iimm  GGeemmeeiinnddeessaaaall  ddeerr  EEvvaannggeelliisscchheenn  PPffaarrrrggeemmeeiinnddee  TTeerrnniittzz,,    

iinn  TTeerrnniittzz,,  DDaammmmssttrraaßßee  2222  
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Pfarrgemeinde Naßwald 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  PPffaarrrrkkiirrcchhee  
 

 So., 02. Aug,  9.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD             Schneeberger 
 

 So., 30. Aug,  13.So.n.Trinitatis 14.00 Uhr: GD             Schneeberger 
 

 So., 13. Sept.,  15.So.n.Trinitatis 10.00 Uhr: GD             Schneeberger 
 

 So., 27. Sept.  Erntedankfest 10.00 Uhr: GD  Lisson 
 

FFrreeiilliicchhttbbüühhnnee  HHuubbmmeerrppaarrkk  NNaaßßwwaalldd::   

 

 Sa., 17. Okt.  Reformationsfest   9.30 Uhr: TV-GD (Generalprobe) 
 

 So., 18. Okt.  Reformationsfest   9.30 Uhr: TV-GD (Aufnahme!) 

 
 

Der Theaterverein Naßwald bringt zur Aufführung  

ein Volksstück in drei Akten 
 

DDeerr  ddeeppppeerrttee  JJaahhrrggaanngg  
 

auf der  

Freilichtbühne im Hubmerpark Naßwald (warmes Gebirgsgewand!)  
 

Bei Schlechtwetter  

finden alle Veranstaltungen auf der Ersatzbühne  

im Wirtshaus zum Raxkönig statt. 
 

Wann? 

Sa., 25.07.2015, 18.00 Uhr  So., 26.07.2015, 16.00 Uhr 
 

Sa., 01.08.2015, 18.00 Uhr  So., 02.08.2015, 16.00 Uhr 
 

Sa., 08.08.2015, 18.00 Uhr  So., 09.08.2015, 16.00 Uhr 
 

Eintritt: 

Ausgewachsene € 7,- Kinder € 2,- 
 

Auf Ihr Kommen freut sich der Theaterverein Naßwald 
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Pfarrgemeinde Gloggnitz 
 

Konfirmanden 
 

Anmeldung zum Konfi-Kurs 2015/2016 ab sofort bis 13. September im Pfarramt!  
 

Einführungsfreizeit auf der Hohen Wand: 18. bis 20. September 
 

Oase – für Erwachsene 
 

Mittwoch, 15-17 Uhr im Gemeindesaal:  9. Sept. (Juli und August Sommerpause!) 
 

Nach einer kleinen Andacht kommen wir bei Kaffee/Tee und Kuchen ins Gespräch über 
die Bibel, den Glauben, interessante und aktuelle Themen und persönliche Anliegen 

 

Im Anfang war das Wort – Bibelgespräch 
 

Freitag, 18.00-19.30 Uhr im Gemeindesaal:  25. Sept. / 23. Okt. (siehe Seite 5!) 
 

GGootttteessddiieennssttee  iinn  ddeerr  DDrreeiieeiinniiggkkeeiittsskkiirrcchhee    
 

 So., 12. Juli  6.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM             Schneeberger 
 

 So., 19. Juli  7.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
 

 So., 26. Juli  8.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM             Schneeberger 
 

 So., 02. Aug.   9.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:    GD                       Schneeberger 
 

 So., 09. Aug.   10.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM             Schneeberger 
 

 So., 16. Aug.   11.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
 

 So., 23. Aug.   12.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM                 Brunner 
 

 So., 30. Aug.   13.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
  

 So., 06. Sept.  14.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM + KiGo  Lisson 
 

Ökumenische Schulanfangsgottesdienste in der Christkönigskirche!  

Mo. 6.9. um 900 Uhr: Volksschule    Di., 7.9. um 745 Uhr: Neue Mittelschule     
 

 

 So., 13. Sept.  15.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD Lisson 
 

 So., 20. Sept.  16.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + AM Wedl 
 

 So., 27. Sept.  17.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD                       Schneeberger 
 

 So., 04. Okt..  18.So.n.Trinitatis 9.30 Uhr:   GD + KiGo Erntedankfest 
   + Vorstellung der neuen Konfirmanden Lisson 
 



EEVVAANNGGEELLIISSCCHHEERR  GGEEMMEEIINNDDEEBBRRIIEEFF  

  

 
 

 
 

Ohne Sonntag gibt’s nur noch Werktage. 
 

Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und Naßwald 
 

Verlagspostamt: A – 2640 Gloggnitz  Zulassungs-Nr.: 02Z030694 M  P.b.b. 
 

                      Bitte nicht nachsenden!  
                      Retouren an:      
 

Evangelisches Pfarramt A.B.  

Dr.-Martin-Luther-Straße 2 

A – 2640 Gloggnitz 
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daktion: Evangelische Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz 

und Naßwald,  Telefon + Fax: 0 26 62 / 4 22 79; eMail: 

gloggnitz@evang.at  Für den Inhalt verantwortlich: 

Die Presbyterien; Blattlinie: Kommunikationsorgan der 

Evangelischen Pfarrgemeinden A.B. Gloggnitz und 
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